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Salkeſches
Begugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Kuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 mehrDurch die Peſt ung A Buer Glan t Lea
ves al B mit den Hum Blättern 40ährlich außer Beßtellgeld

20 auswärtige Anzeigen 80nen
t pedrtionGroße 16 Eingang Dachrigſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Die heutige Rummer umfaßt 28 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Bei einem Gefecht in Deutſch Südweſtafrika gegen Hottentotten fiel
Hauptmann Kliefoth und zwei Mann

Sechs Reichsdeutſche die in Riga von den Aufſtändiſchen als Geiſeln
feſtgenommen worden waren ſind wieder in Freiheit geſetzt

Eine Eingabe zweier Reichstagsabgeordneten an den Reichskanzler er
fucht um ſoförtige Entſendung von Kriegsſchiffen zum Schutz der
Deutſchen in den Oſtſeeprovinzen

Der franzöſiſche Kammerpräſident Doumer wurde vom König von Eng
land in Audienz empfangen

Die deutſche Kolonie in Petersburg veranſtaltete zu Ehren des von
dort ſcheidenden Botſchafters v Alvensleben ein Abſchiedsmahl

Zum Weihnachtsfeſt
Halle 23 Dezember

Jn eine ernſte Zeit klingen die Feſtglocken das diesmalige Weih
nachtsfeſt ſieht leider wieder nicht den Frieden auf Erden Wohl
hat der furchtbare Krieg im fernen Oſten aufgehört aber noch weit
grauenvoller iſt der Bürgerkrieg der gegenwärtig in dem großen ruſ
ſiſchen Reiche herrſcht und wir ſelbſt haben noch in Afrika wenn
auch nur in kleinem Maßſtabe Krieg zu führen und große Opfer für
Rüſtungen zu bringen damit man uns nicht leichtfertig mit Krieg zu
überziehen wagt oder damit wir uns tüchtig unſerer Haut wehren können
falls es dennoch geſchehen ſollte

Alles das ſieht wenig nach Frieden auf Erden aus und den
Menſchen ein Wohlgefallen iſt es wahrlich auch nicht Dennoch
werden wir alle freudig uns um den Weihnachtsbaum ſcharen und
gern das Wetrhnachtsſeſt feiern Mit Recht Jſt dieſes ja in unſerer
haſtenden ſchwer arbeitenden dem Genuß lebenden Zeit faſt allein noch
der ruhende Pol in der Erſcheinungen Flucht Zu Weihnachten nur noch ge

ſtattet ſich die Menſchheit in ihrer raſtloſen Jagd nach Gewinn und
Genuß etwas Atem zu holen zu Weihnachten allein liebt man es
im Schoße der Famile zu bleiben macht man ſelbſt weite
Reiſen nicht um ſich auf Ausflügen zu zerſtreuen an Naurſchönheiten
oder ſonſtigen Genüſſen ſich zu erfreuen ſondern um im trauten Heim
der Familie zu leben Zu Weihnachten ſieht man ſo recht wie tiefe
Wurzein das Familiengefühl in der Menſchenbruſt geſchlagen hat

Um den Weihnachtsbaum geſchart ſitzt die Familie und erfreut ſich
woran Jſt es der prachtvolle Schmuck der uns bezaubert ſind es die
koſtbaren Geſchenke die unter ihm ausgebreitet ſind was uns ſo große
Freude macht daß man den Baum immer wieder anzündet bis das
letzte Kerzenſtümpfchen ausgebrannt iſt Durchaus nicht denn ebenſo gern
ſcharen ſich die Menſchen um den einfachen Tannenbaum und glücklicher
vielleicht fühlen ſich bei dem brennenden Weihnachtsbaum diejenigen die
nicht koſtbare ſondern nur ganz ſchlichte Geſchenke unter ihm finden Be

gnügen ſich ja diejenigen die einſam in der Welt daſtehen oder zufällig
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um Weihnachten vereinſamt ſind mit einem dloßen Tannenzweig und
einigen Lichtern und um keinen Preis möchten ſie dieſen miſſen Es
beweiſt dies daß auch die Pietät die liebevoll alte Erinnerungen wach
ruft und an alten Gewohnheiten hängt eine große Rolle in unſerem Leben

ſpielt und daß die wahre Freunde nicht abhängt von dem großen Werte
der Güter und Gaben

Der Weihnachtsbaum predigt die hentzutage vielleicht notwendigſte
Lehre dieſelbe Lehre die der Präſident der Vereinigten Staaten Rooſe
velt wiederholt und vor lurzem noch im deutſchen Reichstage Staatsſekretär

Graf von Poſadowsky gepredigt haben daß wir zu einer einfacheren
Lebensweiſe zurückkehren ſollen Die Befolgung dieſes Rats iſt zu emp
fehlen nicht blos im allgemeinen im öffentlichen Jntereſſe ſondern auch
gerade im Intereſſe jedes einzelnen Jndividunms Entſchließen wir uns
dazu und führen wir mit Ausdauer dieſen Entſchluß aus dann befinden
wir uns körperlich wohler und geiſtig freier und friſcher haben wir weniger
von Schmerzen und Krankheiten Sorgen und Aufregungen zu leiden

Wer ſich von der Wahrheit dieſer Behäuptungen überzeugen will der
hat zu Weihnachten die beſte Gelegenheit dazu wenn er fich die Mühe
gibt die Kleinen und die Großen zu Weihnachten zu ſtudieren und zu
ſehen ob mit kleinen harmloſen nicht neiderweckenden Geſchenken nicht
zumal bei der Jugend mindeſtens derſelbe Zweck erreicht wird wie durch
toſtſpielige ob zu wahrer Feſtfreude durchaus große Tafeleien nötig ſind
Wer ſorgfältig Umſchau hält wird großen Nutzen davon für ſein ganzes
Leben haben Der Weihnachtsbaum kann ihm dieſen verſchaffen

Bei ſeinem in dieſen Tagen erfolgten Beſuche in Braunſchweig hat
unſer Kaiſer wiederum ſeine Freude darüber ausgeſprochen daß es ihm
gelungen ſei dem deutſchen Volke in den verſchiedenen kritiſchen Augen
blicken dieſes Jahres den Frieden zu erhalten Wir wiſſen daß dies
Ziel dem Oberhaupte des Reiches wahre Herzens ſache iſt und alle Söhne
des Vaterlandes ſühlen ſich mit ihrem Kaiſer in dieſem Streben verbunden

Unſere Jugend die mit hellen und freudigen Augen zum ſtrahlenden
Chriſtbaum emporblickt wächſt in Frieden heran und wir wollen ihr den
Frieden zu erhalten ſuchen bis ſie ſelbſt die Kraft und die Einſicht dazu
erlangt hat Wir nennen wohl Weihnachten ein Kinderfeſt aber nicht
allein deshalb well der Gabentiſch für die Kinderwelt eben eine ſo
große Rolle ſpielt ſondern weil wir alle erfüllt ſind von der heiteren Freude

wie ſie ganz ungetrübt nur die Jugend kennt Jn all dem Trubel der
Wochen und Monate davon ſich einen Schatz zu wahren das iſt köſtlicher

denn Gold Und ſo wünſchen wir Freude und Frieden und Segen zum
Weihnachtsfeſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer kehrte
am Donnerstag nachmittag nach 5 Uhr im Automobil nach dem Neuen
Palais zurück unternahm am Freitag vormittag einen Spaziergang in der
Umgebung des neuen Palais und nahm mittags an einer Parforcejagd in
Döberttz teil

Zur Braunſchweiger Frage liegt folgende Meldung vor
Der Hannoverſche Anzeiger hält entgegen dem Braunſchweiger Dementi
ſeine erſte Meldung über einen bevorſtehenden Regentſchaftswechſel
in Braunſchweig vorbereitet durch die letzte Kaiſerreife aufrecht Das
Blatt bringt die weitere Meldung hierzu daß Dr jur Wirk Herausgeber
der Brunonia kürzlich in Gmunden geweſen ſei und daß dieſer ver
ſichere der Herzog von Cumberland ſei jeden Tag bereit

Frieden mit Preußen zu ſchließen und ſich als echter deutſcher
Bundesfürſt zu gerieren

Die deutſche Kolonie in Petersburg veranſtaltete zu Ehren
des aus Petersburg ſcheidenden bisherigen deutſchen Botſchafters
v Alvensleben und ſeiner Gemahlin ein Abſchiedsmahl an dem etwa
140 Perſonen teilnahmen Bald nach Beginn der Tafel erhob ſich der
Botſchafter und brachte ein Hoch auf Kaiſer Wilhelm II und den Zaren
aus worauf die Muſikkapelle die Nationalhymnen ſpielte Alsdann ge
dachte der Vizepräſident der deutſchen Kolonie des regen Jntereſſes
das Graf von Alvensleben dieſer immer entgegengebracht habe und ß
mit einem Hoch auf den ſcheidenden Botſchafter der mit einem längeren
Trinkſpruch auf das Blühen und Gedeihen der Petersburger deutſchen
Kolonie erwiderte

Jn Sachen der Marokko Konferenz wird aus Paris
gemeldet Hier glaubt man daß die Marokko Konferenz in
Aigeciras zuſammentreten wird wo die Unterkunft der Teilnehmer jetzt
geſichert ſein ſoll Der urſprünglich feſtgeſetzte Zeitpunkt des Zuſammen
nitts iſt noch nicht abgeändert worden es iſt jedoch wahrſcheinlich daß die
Eröffnung der Konferenz um zehn Tage verſchoben wird Der Grund
gierfür iſt die Vermählung der Jnfantin Maria Thereſja der die Bot
ſchafter und die Gejandten beiwohnen müſſen

Die Handelskammer zu Berlin hat beſchloſſen zur Förderung
der Beſtrebungen die auf eine weitere Befeſtigung der zwiſchen der
deutſchen und der engliſchen Nation beſtehenden freundſchaftlichen
Beziehungen abzielen ebenfalls eine Kundgebung zu veranſtalten
Dieſe ſoll zugleich eine Erwiderung auf die neuerdings in England mehrfach
zutage getretenen deutſch freundlichen Stimmungsäußerungen ſein Die
Kammer wird zu dieſem Zwecke am 15 Januar n J in ihrem Amts
gebäude ein Feſtmahl veranſtalten das dazu dienen ſoll vom Stand
punkte des Handels und der Jnduſtrie Deutſchlands jenen Gedanken
Ausdruck zu verleihen Zur Teilnahme an dem Feſte zu dem der engliſche
Botſchafter ſein Erſcheinen bereits zugeſagt hat werden Vertreter
deutſcher Handelskammern ſowie der hervorragendſten engliſchen
Handelstammern aufgefordert werden

Der engliſche Lord Avebury richtete an die Aelteſten der
Kaufmannſchaft in Berlin ein Schreiben in dem es heißt daß die
Engiänder die in der Börſenverſammlung vom 17 ember gefaßte
Reſolution mit froher Genugtunng begrüßen werden rotz einzelner
ſenſationeller Aeußerungen in einigen Zeitungen kommt das allgemeine
Gefühl in Großbritannien unzweifelhaft in dem einſten Wunſche zum
Ausdruck nicht nur in friedlichen ſondern freundſchaftlichen Beziehungen
zu Deutſchland zu bleiben Wener erklärt Lord Avebury Nachdem man
uns mehrfach feindſelige Geſinnungen und ſelbſt kriegeriſche Abſichten
gegen Deutſchland zugeſchrieben hatte war der Zweck der unter meinem
Vorſitz in London abgehaltenen Verſammlung ausſchließlich den deutſchen
Landsleuten die Verſicherung zu geben daß wir ſolche Gefühle und Ab
ſichten als unbegründet zurückweiſen Ohne irgend welchen Neid und
Groll erkennen wir an wie viel die Welt deutſchen Staatsmännern
Schriftſtellern Männern der Philoſophie und deutſchen Männern der
Wiſſenſchaft an Dank ſchuldet Wir hoffen Sie werden überzeugt ſein
daß weit entfernt von unfreundſchaftlichen feindſeligen Geſinnungen die
Majorität des engliſchen Volkes erfüllt iſt von Achtung und Bewunderung
für Deutſchland und von dem Wunſche für das Glück und Gedeihen Jhres
Landes

Die Zahl der Ruſſen, die gegenwärtig und zu längerem
Aufenthalt in der Reichshauptſtadt weilen wird auf einige 20000 ge
ſchätzt Die Hotels und Penſionate haben infolgedeſſen Hochkonjunktur
und auch die kaufmänniſchen Geſchäfte können einen außerordentlich leb
haften Umſatz verzeichnen da die Ruſſen in der Mehrzahl den wohlhabenden
Ständen angehören und die Daſeinsſreude in einem geordneten Staats
weſen nun erſt recht mit vollen Zügen genießen Den eigenartigen
Uniformen der ruſſiſchen Studenten und Gymnaſiaſten begegnet man allent
haiben Zum Teil ſuchen dieſe jungen Leute auf dem Wege des Privat
unterrichts ſich fortzub den Es ſind radikale Elemente darunter die ihren
nationalen Gepflogenheiten auch in Deutſchland treu bleiben wie ein Vor
gang in einer zahnärztlichen Klinik ertennen läßt Dort erklärten ſich die
in einem Lehrkurſus veretnigten Ruſſen mit einem Landsmann jſolidariſch

Mittelloſe Rlädchen
Roman von H Ehrhardt

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jn einer Art Traumzuſtand ließ ſie ſich von dem harmlos

plaudernden Maler im Atelier herumführen ſah wie durch einen
Schleier die zahlreichen Bilder und Skizzen an den Wänden
an denen er ihr hier und da eine beſondere Schwierigkeit der
techniſchen Ausführung erläuterte und war froh daß er von
ihr kein Urteil über ſeine Kunſt verlangen konnte Erſt vor
dem Porträt des Bankierstöchterleins blieb ſie wie erwachend
ſtehen

Angeſichts dieſes faſt ganz in weiß gehaltenen und in
Licht und Schattenwirkung wunderbar ausgeführten Bildes kam
ihr eine ſtaunende ehrfürchtige Bewunderung für die Größe
ſeiner Kunſt

Wie ſtolz müſſen Sie ſein wenn Sie ſo etwas geſchaffen
haben ſagte ſie leiſe mit verſchlungenen Händen vor der
Staffelei ſtehen bleibend

Pah
Wie vergleichend flog ſein ſcharfer Blick zwiſchen der lebenden

Mädchengeſtalt und der gemalten hin und her

Das Modell war der Arbeit nicht wert Zu wenig
charakteriſtiſches im Geſicht Das iſt der Nachteil bei uns
Porträtmalern daß wir uns meiſt unſere Modelle nicht nach
Geſchmack wählen können Na dafür müſſen die guten Leute
tauſend Mark mehr blechen als für ein Bild das zu malen
mir Frende gemacht hätte

Tauſend Mark
Faſt mit Beſchämung geſtand ſich Ruth daß dieſes profane

Wort wie eine Erlöſung in das wirre Kämpfen ihrer Seele
fiel Am Ende alles Ueberwindens winkte der klingende gold
gleißende Lohn der Rettung für ſie alle bedeutete Rettung
ans der Miſere Befreiung von den lebenslangen kleinlichen

aufreibenden Kämpfen unter denen ſie alt und grau werden
würde

Nein ſie wollte nicht mehr zurück nachdem ſie erſt einen
Blick in das erträumte heißbegehrte Land geworfen hatte

Ruhig ſachlich beſprach ſie mit Willy Hammer alles ihren
Unterricht betreffende

Jn einem Atelier der Kantſtraße befand ſich ſeine Malklaſſe
die momentan ſieben Schülerinnen umfaßte

Sie werden da manche nicht ganz einwandfreie Exiſtenzen
finden im Grunde anſtändige Mädchen aber Bohéme auch
das müſſen Sie in Kauf nehmen Jch unterrichte eben nur
talentvolle Schüleriunen ſolche die ihre Kunſt zum Lebens
beruf erwählt haben vornehme Dilettantinnen ſind mir ein
Greuel

Dann teilte er ihr noch mit daß es ihr frei ſtände im
Atelier dort täglich von 6 Uhr zu arbeiten daß er jedoch
regelmäßig mir Dienstag und Freitag hinzukommen pflegte
und höchſtens mal überraſchend an anderen Tagen Sein
Atelierdiener erhalte jedoch täglich Anweiſung betreffs etwaiger
Modelle c

Jm Juli gab er die Malſtunden in der Stadt für einige
Wochen auß um irgendwo auf dem Lande in ſchöner Gegend
ſich niederzulaſſen Es ſtand ſeinen Schülerinnen frei ihm zu
folgen und ſie hatten von dieſer Erlaubnis auch ſtets Gebrauch
gemacht Sie wohnten in kleinen Bauernhäuſern und malten
im Freien und die kleine Malkolonie führte dabei ein recht ver
gnügtes Leben

Er ſelbſt behauptete zwar ſtets ſich über ſeine Schülerinnen
krank ärgern zu müſſen aber dieſe Malklaſſe war doch mehr
eine Liebhaberei von ihm als eine Gelegenheit zum Gelderwerb
Er nahm auch nur ein ſehr mäßiges Honorar 50 Mark für den
Monat

Jm Grunde hätte er es überhaupt nicht nötig gehabt ſich
ſein Brot zu verdienen da er als zweiter Sohn eines ſtein

des Vermögen verfügte Noch lebten ihm beide Eltern aber
der Vater hatte dem ſeine eigenen Wege gehenden Sohn ganz
einfach eine große Summe überwieſen und kurz und bündig
dazu bemerkt

Der älteſte erbt die Fabrik und das nötige Betriebskapital
dazu ſobald ich die Augen zumache Du erhälſt Deinen Teil
ſchon jetzt und haſt ſpäter keinerlei Anſpruch mehr auf meine
Hinterlaſſenſchaft Kann ja ſein daß noch einmal etwas für
Dich abfällt kann ſein auch nicht

Er war s zufrieden geweſen Jhm lag nichts daran ob
er ein paar Tauſende weniger beſaß als der Bruder ſeinem
leichten Künſtlerſinn war es Befriedigung genug daß er ſich
keinen halbwegs vernünftigen Wunſch zu verſagen brauchte
und imſtande war eine ganze Anzahl armſeliger Künſtler
exiſtenzen mit tatkräftiger Hilfe zu unterſtützen Kein Wunder
daß er für all dieſe Stiefkinder der Kunſt ein Abgott war den
ſie verwöhnten und umſchmeichelten ſo daß ſeine an und für
ſich ſchon ſtark ausgeprägte Herrſchernatur ſich dabei zu einer
Art Deſpotismus entwickelt hatte der ſich ſchon allein in ſeiner
rückſichtsloſen oft bis zur Grobheit geſteigerten Ausdrucksweiſe
bemerkbar machte

Leider hatte auch die Damenwelt denſelben Kultus mit
dem als Mann und als gute Partie gleich begehrenswerten
Künſtler getrieben und ſeine Grobheit paſſierte bei ihnen als

höchſt originell
Er hatte ſich im allgemeinen für dieſe Verehrung des

weiblichen Geſchlechts aufs galanteſte revanchiert Als ganz
junger Anfänger hatte er ein jahrelanges Verhältnis mit der
Frau eines hohen Beamten gehabt die er auf einer Masken
redoute kennen gelernt hatte Es war in ſeiner Münchener
tollen Zeit geweſen da ſeine überreiche Kraft ſeine ſchönheits
dürſtende genußſüchtige Künſtlernatur nach allen Richtungen hin
überſchäumte

Er hatte der Frau viel zu verdanken ſie wars die ſeinem
reichen rheiniſchen Großinduſtriellen ſchon jetzt über ein bedeuten drängenden Streben das feſte Ziel gewieſen hatte die ihn an
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Seite Sonntagder infolge eines Zwiſtes von dem Anſtaltsleiter ſein Honorar zurück
erhalten hatte und entlaſſen worden war Die anderen Ruſſen proklamiterten
den Generalſtreik und forderten gleichfalls das Honorar zurück worauf

der Kontrahent natürlich nicht einging da eine feſte Vereinbarun e
tuwar Auch in dieſem Fall ſpielt bezeichnenderweiſe eine ierende

Ruſſin die Hauptrolle
Der Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft

Herzog Johann Albrecht hat dem Reichstage einen Bericht über
die Tätigkeit der Zentral Auskunftsſtelle jſür Auswanderer für die Jeit
vom 1 Onober 1904 bis 30 September 1905 zugeſtellt Jn dieſer Zeit
wurden 2061 ſchriftliche und 602 mündliche alſo 2673 Auskünfte
erteilt mehr als die Hälfte bezogen ſich auf die deutſchen Kolonien 1888
davon 413 auf Südweſtafrika Eine Auswanderung nach Südweſtarika

wunde als zurzeit nicht rärlich bezeichnet Aus dem Auslande gingen
148 Anſragen ein

Ein neues Gefecht mit den Hottentotten iſt im Süden
von Deutſch Südweſtafrika ausgefochten worden und hat zur Unterwerjung
einer größeren Schar des Feindes geführt Amtlich wird darüber gemeldet
Jn derſelden Gegend öſthich Aminuts in der am 1 und 5 d M Ge
fechte u7 Manaſſe Norofeb und Simon Kopper ſtattg funden hatten

afor v d Heyde am 17 d M mit Mannmcchatten der 4 und
FeldRegts Nr 1 und der 4 Batterie eine aus Leuten

Wanaſſes und Simon Koppers zuſammengeſetzte Bande an und ſchlug ſie
bei Toaſis nach zwerſtündigem Kampf in die Flucht Der Feind ließ

i Tote zurück Von uns fielen Hauptmann Kliefoth und zwei
ann zwei Mann wurden verwundet Nach dem Gefecht ſtellten ſich

250 Hottentotten doch ſteht die Zahl der darunter befindlichen
Männer noch nicht feft Jn Gibeon haben ſich bisher insgeſgrtt
595 Hottentotten darunter 245 Männer und 350 Weiber und Kinder
geſtellt doch ſind bis jetzt erſt 190 Gewehre a worden
Hauptmann Kliefoth iſt am 1 1 1862 in Lübthen Mecklenburg
Schwerin geboren wurde am II 9 1883 Leutnant am 27 1 1898
Haupimann und Kompagniechef im Jnſ Rgt 641 Am 16 12 1899
wurde er zur Schutziruppe ſür Südweſtafrika verſetzt Er war bereits
vier Jahre im Schutzgebiet und zwar zulegt als Diſtriktschet und Coaeſ
der alten 4 Feldkompagnie in Outjo als der Hereroaufſtand losbrach
Gleich bei den erſten Gefechten wurde Küefoth an der Spitze ſerer
Kompagnie unweit Etaneno am 28 1 04 durch einen Bruſt und
Schulierſchuß ſchwer verwundet Jniolge ſeiner Verwundung mußte er
in die Heimat zurückreiſen Kaum wiederhergeſtellt trat er abermals am
22 11 04 die Ausreiſe an Er erhielt wieder die 4 Kompagnie je zt
Feldregiments 1 die in Aminuis ſtationiert war Unweit Aminuis hat
er nunmehr den Heldentod gefunden

Eine Verlunliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Am 17 Dezember ſüdlich Toaſis gefallen Hauptmann Hellmuth Klie
foth Bruſtſchuß Sergeant Emil Schmeitzer geb am 23 8 78 zu
Hänichen früher im königl ſächſiſchen 2 HuſarenReg ment Nr 19 Bruſt
ſchuß Gefreiter Paul Berger geb am 19 5 83 zu Thalheim früher
im königl ſächſiſchen 1 HuſarenRegiment Nr 18 Herzſchuß Ver
wundet Unteroffizier Theodor Matheifen früher im 2 Seebataillon
ſchwer Schuß rechten Unterſchenkel Gefreiter Adoif Sahling geb am
20 9 84 zu Meckeleld ſrüher im Jnfanterie Regiment Nr 75 ſchwer
Schuß Bauſt rechten Fuß Außerdem Geſrener Ernſt Fornacon
geb am 11 5 83 zu Trempen früher im Jnſanterie Regiment Nr 45
am 17 Dezember in Gibeon an Darmzerreißung inſolge Ueberfahrens

eſtorben Reiter Eberhard Schuſtér geb am 22 3 81 zu Schön
rg früher im Jnfanterie Regiment Nr 19 hat ſich am 30 November

bei Dabib ohne Wiſſen des Führers von der Kolonne entfernt und iſt
bis je micht auigefunden

Aus Rom wird unterm 22 Dezember berichtet Die dom
deutſchen Reiche jubventionierte deutſche parttätiſche Schule ver
anſtaltete heute nachmutag eine Weihnachtsfeier Anweſend waren
von der deutſchen Botſchaft Legauonsrat Freiherr von der Laucken und
Miluäratiachs Freiherr von Hammerſtein ferner der bayeriſche Geſandte
ben Qunmal Freiherr von und zu der Tann der deutſche Konjul in
Rom Schnitzler die Eltern der Schüler und zahlreiche andere Mugtieder
der deutſchen Kolonte Die Kinder ſangen trugen Gedichte vor und
ſtellten lebende Bilder nach bibhſchen Stoffen Die ſtimmungsvolle Feier
ſchloß mit einer Weiynachtsbeſcherung

Frankreich
Kammerpräſident Donmer bei König Eduard

Paul Doumer der ſeit dem Januar dieſes Jahres Präſident der
Deputiertenkammer iſt und ſetzt als Kandidat fur die Präſidentſchaft
der Republik auftrirt hat im BuckinghamPalaſt zu London eine
Privataudienz bei König Eduard gehabt Die Pariſer Preſſe knüpft
daran allerlei Kommentare Von Doumers Gegnern wird die Audienz
ſcharf krinſiert Ein Kandidat für die Präſidentſchaft der Repüblik härte
ſich meinen ſie gerade in dieſem Augenblick rejervierter verhalten und den
Schein vermeiden müſſen als könnte das Ausland die Entſchließung des
ſouweränen Verſailler Kongreſſes über die Präſidentenwahl beeiufluſſen
Paul Doumer der 1857 geboren iſt war Lehrer und Journaliſt dann
Abgeordneter und mehrfach Miniſter Man ſagt ihm in Paris einen
außzerordentlichen Ehrgeiz nach der ihn auch ſchon bei der Bewerbung um
das Amt des Kammerbpräſidenten zu auffälligem Verhalten verleitet habe
Allgemein aber wird ſeine erſtaunlich große Arbeitskraft und ſein emſiger
Fleiß anerkannt

Rußland
Die Wirren im Zarenreiche

Die neue Ausſtandsbewegung ſchreitet nur langſam vorwärks
Zwar haben ſich ihr in Moskau von wo aus ſie dekretiert worden iſt
die meiſten Berufszweige angeſchloſſen darüber hinaus aber beſteht offen
bar eine ſtarke Streikverdroſſenheit Von dem unwiderſtehlichen Ungeſtüm
mit dem der allruſſiſche Generalausſtand der letzten Oftobertage einſetzte

Kompagnie

kann in dieſem nicht die Rede ein Man den Ein
druck daß die Revorutionsſfüdrer bei der jegigen Ausſtandsveranſtaltung
ihre Kräfte überſchätzt haven Auch in den Arbeiter ataillonen greift die
Disziplinloſigkeit gegenüber den Beſehlshabern um ſich Jn Petersburg
hat ſich bisher nur ein Drittel der Arbeuerſchaft gehorſam gezeigt Eigent
lich härten die Moskauer Frer durch den Mißerſolg ge varnt ſein ſollen
den der Verband der Verbände mit ſeiner Streikeinladung unmittelbar
nach den Kronſtäoter So datenmeutereien erlitten hat Schon damals war
ein Abflauen der Streo klut ganz unverkeundar und an dem Auſehen deſſen
ſich der Verband der Verbande einſt erfreute iſt dieſe ſeine Niederlage
nicht ſpurſos vorbeigegangen Wenn dſe zav reichen Jntelligeaten die er
in ſeinen Reihen aufzuweiſen hat vernitujtig geweren wären häue er ſeine
führende Folle in der ruſſ chen Freihensbewe Ang beivehallen können
Da er es aber vorge ogen hat ſich ins Uferloſe zu verlieren ſchwinmt er
heute nar voch als W ack auf den Wogen der Revolutiort Auch den
Sozaldemol aten kann es paſſieren dan ſie durch Ueberſpannung des
Streitbogens ihre Macht über das müdege nete P oletariat ver teren Zu
einem ernſten bewaffneten Widerſtand ſch nen ſie vielleicht von Moskau
abgejehen trotz ihrer wilden Manifene noch zu ſchwach zu ſein und wen
dem ſo iſt dann liegt es nahe daß die Regie ung noch tmmer eine Mögz
uchkeit hat mit ihnen ferng zu werden Jn Moskau muß jetzt die
Entſcheidung dar iber fallen Dort iſt gegenwärtig das Zennum der
Rebol t on Was ſich dort ereignet wird man erſt um einiges ſpäter er
fahren können da der telegrap diſche Verkehr mit Moskau unterbrochen iſt

Aus den Oſtſeeprovinzen
Die Lage in den Oſtſeeprovinzen hat mfolge der allgemeinen

Unruhe im Zarenreiche eher eme Verſchlechterung als eme Beſſerung
erfahren Um ſo nötiger ſind die Beſtrebungen zur Rettung der in
dieſen P nzen anſäſſigen deutſchen Reichsangehörſgen Für die
unoerzügliche Entſendung deutſcher Kriegsſchiffe ſind die Reichs
tagsa geordneten Fröhlich und Pauli in folgendem Antzag an den
Reichskanzler eingeireten Angeſichts der von Stunde zu Stunde
wachſenden Geſahr die umere deutſchen Volksgenoſſen in den balttſchen
Provinzen bedrogt beantragen die Unterzeichneten der Herr Reichskanzler
wolle gegebenenſalls unter nachtriglicher Genehmigung des zurzeit vertagten
Reichstages da ein Aurſchub von unabſehbaren Folgen wäre unverzüglich
einige Kriegsſchiffe an die ruſſiſchen Oſtjeehäten ſchicken um die Deutſchen
aus ihrer bedrängten Lage zu retten und der Vernichtung des Deutſchtums
vorzubeugen Den bisherigen Beſtrebungen der deutſchen Regierung iſt
es zu verdanken daß in Riga ſechs deutſche Reichsangehörige
Leutnant Habenicht Lehrer Bader Jäger Wotrich Hetmer Schneepel und
Diener Gerul die ſich in der Gewalt der Auſſtändiſchen befanden frei
gelaſſen worden ſind Leumant Habenicht iſt in Riga in Sicherheit
die übrigen ſind nach Deutſchland zurückgekeyrt

Leutnant Schmidt hingerichtet
Nach Meldungen aus Odeſſa behaupten die ruſſiſchen Behörden der

Führer der Sebaſtopoler Revolte Leutnant Schmidt lei längſt hin
gerichtei worden doch habe man zur Beruhigung der Mannſchaften die
Mitteilung ausgeſprengt Schmidt ſei von Mitverſchworenen befreit worden
und ins Ausland geflüchtet Ein ſo ſurcht ames Verhalten iſt der
ruſſiſchen Regierang ſchwerlich zuzutrrauen Es werden ſetzt übrigens
einige Briefe Schmidts aus der Zeit ſeines Kommandos veröffentlicht
Einer derſelben iſt an den Sevaſtopoler Stadthauprmann gerichtet und
lautet Teile Jhnen mit daß ich eine bedeutende Anzayl von verhatteten
Offizieren habe Die ſtädriſche Patroutlle verhaftete meine dret Bürger
matrojen und ſo lange Sie mir dieſe Leute nicht zurückgeben werden gebe
ich den von mir verhafteten Offizieren keine Speiſe Kommandant der
Flotte gez Bürger Schmidt An den Bürgermeiſter ſandte Schmidt
folgendes Schreiben Sewaſtopol 15 November 1905 Zur allgememen
Kenntnis zu bingen Herr Bürgermeiſter Heute ſandte ich an den
Zaren folgendes Telegramm Die glorreiche Schwarzmeer Flotte die
Treue ihrem Volke heilig bewahrend fordert von Jhnen Kaiſer die
unverzügliche Emberufung einer konſtituerenden Verſammlung und hört
auf Euren Miniſtern zu gehorchen Kommandant der Flotte gez Bürger
Schmidt

Großbritannien
Die Programmrede des Premierminiſters

Jn unſerer geſtrigen Meldung über die Rede des Premierminiſters
Campbell Bannerman waren hauptſächlich die Puntte erwähnt welche die
auswärtige Politik des neuen engliſchen Kabinerts betrafen Als Ergänzung
ſei mitgeteilt mit welchen innerpontiſchen Fragen das Ubergle Kabinett ſich
befaſſen will Das Programm ſtellt in dieſer Beziehung offene Häfen und
billige Naurungsmutel in erſte Linie Die Ankündigung Banneirmans
daß die Einfuhr chineſiſcher Kulis in Südafrika enmgeſtellt ſei bis
Transvaal Selbſtverwaltung habe rief ſtürmiſche Begeiſterung hervor
Ueberhaupt bildete das Selbſtbeſtimmungsrecht der Nation
den Grundton des Programms Auch im Jnſelreich ſelbſt ſoll dieſer
Grundſatz aum die triſche Verwaltung das engliſche Schulweſen und die
Schankgeſetzgebung angewandt werden Bedeutſam iſt die Antündigung der

Beſteuerung des Grundbeſitzes weil das Land nicht der
Luſtgarten für die Reichen ſondern die Vorratskammer für die Nanon
ſei Jn Jndten ſoll die Ziviloerwaltung über der Militärgewalt ſteyen
Die Gewerkvereine jollen die durch gerichtliche Urteile eingeſchränkte
Freiheit wieder erhalten Die Darlegungen auch die über die auswärtige
Polittk ſind im Ganzen ein begeiſterter Proteſt gegen den Mili
tarismus die Verſchwendungs ſucht und die Schutzzölle

Die radikate Rede und vor allem die Ankündigung der Aufhebung der
Kuliarbeit in Tranevaal iſt wie eine Bombe in das Lager der Konſer
vativen gefallen Die Wüt der Tory Pieſſe kannt keine Grenzen Alles
was ſie früher zum Lobe des neuen Kabinetts ſchrieb weil auch Jmpertaliſten
darin aufgenommen wirden wird jetzt in aller Form zurückgenommen
und jeder Engländer zum Kampf um die Exiſtenz des Vaterlandes auf
gefordert Falls die Rede des Premiers im Lande geleſen werde müſſe
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o heißt es ſich oie Cewa ung ein s Seeges der Vioeraten vdei den all
gemeinen Wahlen als falſch erweiſen Der Ruir des Ran der
Abjall Südanikas und Jrlands die Entlaſſung Kitcheners die Schmälerung
der Wenmacht Englands werden von der ToryPreſfe prophezeit Be
geiſtert wird dagegen das rad ale Programm des Premiers von der ge
ſamten liberalen Preſſe begrähzt die draſttiche Maßregel in Süda rika ſo
wie die An indigung von er veiterter Selbſtregierung für Transvaal werden
von ihe lebhaft und unemzeſchränkt gebilligt

Aſien
Die Lage in Schaughai

Seit der Putſch am Montag unterdrückt worden iſt ſind aus hai
keine weileren Mitteilungen eingetroffen die auf eine Gereiztheit des Be
vöikerung ſchließen laſſen Was darüber bekannt wird nicht Tat
jachen ſondern nur Gerüchte Da Schanghat übrige is Haenſtadt iſt
o kann eine Kataſtrophe als ausgeſchloſſen gelten um o mehl
als zur Zeit dort außer drei deutſchen noch drei en gliſche ein
japaniſches drei amerikaniſche em öſtreichiſches und ein
italteniſches Kriegsſchtff legen wahrend ein franzöſtſches und ein
eng tſches noch erwartet werden Vielleicht u Jnnern ver
einzeſte Zwiſchemälle vorkommen wenn durch te Berichte über die
Vorgänge in Schanghai hie ugd da eine gewiſſe Aufregung entiteht

Des Weihnachksfeſtes wegen erſcheint
die nächſte Unmmer des General Anzeiger
am Mittwoch nachmittag

Lokales
Der Rachdruck unferer OriginalSotal Berichte in nur mit Quellengugabe geKarttet

Halle 23 Dezember
Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Freitag den 29 Dejember nachmittags 5 Uhr
Oeffentliche Sizung

1 Erteilung der Genehmigung zur Uebernahme eines Schiedsrichter
amtes ſeitens eines Magiſtratsmitguedes

2 Penution betr die Beleuchtung c des Röpziger Weges
Ge ſchloſſene Sitzung

Wahl eines ſtello Vorſitzenden für den 13 Armenbezirk
Wahl eines Pflegers für den 11 Armenbezirk
Wahl emes beſoldeten Stadtrates

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

e

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation
Die deutſche BaugenoſſenſchaftsBewegung wurde Herrn Walter Voßberg

aus Berlin von der philoſopynchen Fakultät der Doktorgrad erteilt
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Die Betrrtebs

einnahmen detrugen im Monat November 1905 95 360,63 Mk gegen
83 156,01 Mk im November 1904 Jn der Zen vom 1 April bis
30 November 1905 wurden 574 980,51 Mk vereinnahmt gegen
511936,90 Mk in der gleichen Zeit des Vorjahres 1905 war mithin
bisher eine Mehreinnahme von 63043,61 Mk zu verzeichnen

Märkte für Ferkel und Magerſchweine werden im Jahre
1906 auj dem hieſigen ſtäotiſchen Viehhoſe an ſoigenden Tagen abgehalten
13 Januar 10 Februar 10 März 14 April 12 Man 9 Juni
14 Juti 11 Auguſt 8 September 13 Oktober 10 November
8 Dezember

Der Bürgerverein Halle a S Nord beſchäftigte ſich in ſeiner
letzten Sizzung in erſter Linie mit dem Projekte einer elektriſchen Bahn
welche die Stadt Halle mit der Heide und dem Vororte Dölau in bequeme
Verbindung bringen ſoll Den Vortrag über dieſen Genenſtand hatte Herr
Jngenieur Endemann übernommen Er führte in Kürze ſolgendes aus
Das Bedürfnis nach Anlage einer neuen Bahnlinre in der Richtun
Halle Heide Dölau ſei unbeſtrettbar vorhanden wenn man erwäge da
die Hetiſtedter Bahn nicht einmal genüge den Paſſantenſtrom aus dem
Süden von Halle zu bewältitgen Der Norden neuerdings gerade von
der wohlyabenden Bevölkerung von Halle als Wohnſitz bevorzugt ſet z Zt
auch ohne jedes Verkehyrsmittel nach der Heide Es ſei auch als aus
geſchloſſen zu erachten daß durch Erweiterung reſp Verlängerung einer
der Linien der beiden konzeſſionierten Straßenba ngeſelljchatien dem
Vertehrsbedürfniſſe Rechnung getragen werden würde Daher wäre das
neuerdings aufgetauchte Projelt einer beſonderen Geſellſchaft die eine
eleitriſche Bahn von NeuDötau am nörolichen Heiderande entiang bis
zur Cröllwitzer Bücke führen wolle lebhaft zu begrützen Die Ausſprache
über den Vortrag geſtaltete ſich in der Hauptſache zu einem Redekampf
zwiſchen dem Vortragenden und dem als Gaſt anweſenden Vorſitzenden
des Heideoereins Herrn Tittel Letztgenannter Herr führte aus daß es
ihm auf Grund von Jnformationen die er von maßgebender Seite er
halten habe doch nicht als ausgeſchloſſen erſcheine datz ſich eme unſerer
Straßenbahugejellſchaften zur Fortfüqrung einer ihrer Linien entſchließe
Eine derartige Löfung der Frage müſſe im Intereſſe der Allgemeinheit als
die beſte erſcheinen und zwar im Hinblick darauf daß man dann voraus
ſichtlich für 10 Pfg bis an den Heideſaum gelangen im Jnnern der
Stadt überdies die Gelegenheit des Umſteigens wahrnehmen könnte und
nicht noch einer dritten reſp vierten Unternehmergt ippe triburpflichtig ge
macht würde Herr Endemann glaubte dagegen durch Vorlegung eines
Schriftwechſels nachweiſen zu können da die bereits beſtehenden
Gefellſchafen nicht geneigt wären in naher Zukunft eme Linie
nach der Heide auszubauen Aus der Verſammlung ſelbſt wurde aner
tannt daß das von Herrn Endemann emp ronlene Projekt zwar ſpeziell

J G J
der Hand eines echten Geſühls davor bewahrt hatte ſeine
Kraft im Strudel eines leichtſinnigen Lebens nutzlos zu ver9

geuden Trotzdem er nach menſchlichen Moralbegriffen in
jener Zeit am ſchwerſten geſündigt hatte alles was er an
guten und edlen Keimen in ſich trug hatte jene Zeit ihm ge
geben Als die ſüße braunhaarige Lieſa von einem typhöſen
Fieber in wenigen Tagen dahingerafft wurde war er innerlich
gefeſtigt genug um ſich nie mehr völlig verlieren zu können
Aeußerlich ſchien er leichtſinniger geworden es waren Un
ſummen die ex ſo nach und nach mit leichten Dämchen bei
Auſtern und Sekt vergeudete

Aber die Tote blieb doch das einzige echte Gefühl ſeines
Lebens was nach ihr kam war nur leichtſinniges ober
flächliches Getändel eine Liebe von ein paar Wochen höchſtens

die blonde hübſche Lora vom Apollotheater wurde ihm auch
ſchon wieder langweilig

Unwillkürlich mußte er dem edlen reinen Geſicht ſeiner
neuen Schülerin gegenüber daran denken welcher Ekel dieſe
ſchmalen blaßroten Lippen erzittern laſſen würde bei einer
Mitteilung von den Untiefen ſeiner Vergangenheit Durch
wieviel Schmutz und Schlamm war er ganz unnötigerweiſe auf
ſeinem Weg zum Ruhm gewatet

Ein merkwürdiges Unbehagen überkam ihn bei der Vor
ſtellung daß dieſes ernſte ſtolze Mädchen hätte es ſein Leben
geahnt ihm ſicher nicht einmal ihr Talent anvertrauen würde
aus Angſt ſich in ſeiner Nähe zu beſchmutzen

Als er wieder allein war lachte er laut auf Das nagende
reuartige Gefühl ſchwand raſch Er fand es direkt witzig daß
er ſich von ein paar ernſten Mädchenaugen und einem ſtolzen
Munde hatte imponieren laſſen Wer weiß was unter der
Masfke ſtecken mochte

Er kannte doch die Weiber zur Genüge Jm Grunde ge
nommen waren ſie alle gleich veranlagt oberflächlich und
genußfüchtig es kam immer nur darauf an ob der Platz
auf den das Leben ſie geſtellt dieſe Eigenſchaften groß zog oder
wnterdrückte Wer mie verſucht wurde kann nicht unterliegen

deſſen Moral ſteht vielleicht auf recht ſchwachen Füßen Und
dieſe Madonna mit den Samtaugen ſah ganz ſo aus als ob
ihr nie eines Mannes profanes Wünſchen genaht wäre Hübſch
war ſie wirklich ſehr ein Geſicht das den Künſtler in ihm
mehr weckte als den Mann Jn irgend emer tragiſchen
rührenden Poſe vielleicht als Einſamkeit oder Entjagung
dachte er ſich ihre Erſcheinung wunderbar wirkungsvoll

Jn Gedauken begann er ſofort eine Skizze dieſes Bildes zu
entwerfen nichts als eine einzelne Mädcheugeſtalt im toten
Licht einer Novemberlandſchaft ohne das Farbenbunte des
Herbſtes das Weißleuchtende des winterlichen Schnees es
konnte ein ſchönes Bild werden

Ein polteruder Schritt im Korridor draußen unterbrach
ſeine künſtleriſchen Phantaſien Man hörte das brummende
Sprechen des alten Heinrich und eme lachende Männerſtimme

Willy Hammer ging zur Tür und riß ſie auf
Na zankt Jhr Euch wieder mal Jhr beiden rief er

amüſiert in den hellerleuchteten Vorraum hinaus oder heckt
Jhr irgend ein Komplott gegen mich aus Warum kommſt
Du denn nicht herein Hans Günther Edler von und zu Bohlen

Jnmer abwarten alter Freund gab der alſo Begrüßte
zurück und ſchüttelte mit ſpitzen Fingern ſeinen durchnäßten
bräunlichen Filzhut daß die Tropfen nur ſo herumflogen erſt
muß man ſich doch ein wenig menſchenwürdig machen ehe man
es wagen kann auf Deinen echten Perſerteppichen zu wandeln
daher die lange Konferenz mit Deinem getreuen Eckart Nun bin
ich ſo weit alſo en avant

Er gab dem ernſthaft daſtehenden Diener einen freund
ſchaftlichen Klaps auf den Rucken

Einen Schnaps Heinrich mir graut vor Dir dann
hüttelte er dem Freunde derb die Hand und trat mit ihm ins

Atelier

Sie waren ein merkwürdig ungleiches Paar die Beiden
ans Günther von Bohlen verleuguete in keinem Zug ſeiner
cheinung den einſtigen Offizier Er hielt ſeine ſehnige

kaum mittelgroße Geſtalt ſtraff aufgerichtet hatte den rot

blonden Schnurrbart aufs peinlichſte in die Höhe getämmt
das ſchlichte Haar ſehr korrekt zur Seite geſcheitelt Seine
etwas ſtarren hellblauen Augen erhöhten noch den ſteifen
Eindruck ſeiner Erſcheinung dem ſein lebhaftes gewandtes Weſen
völlig wider ſprach

Er hatte eines Lungenleidens wegen als Oberleutnant
ſeinen Abſchied nehmen müſſen und ſich dank ſeines großen
Talents und ſeiner ebenſo großen Energie binnen kurzem zu
einem bereits viel beſprochenen Landſchaftsmaler empor gearbeitet
Mit Hammer verband ihn eine Jugendfreundſchaft auch er
war ein Düſſeldorfer Kind jedoch einer wenig begüterten adligen
Beamtenfamilie entſtammend Er war trotzdem nie gezwungen
geweſen die pekuniäre Hilfe des Freundes in Anſppruch zu
nehmen und daher einer der wenigen die nicht an dem Triumph
wagen des reichen Malers zogen weshalb Willy Hammer in
ihm auch ſeinen beſten Freund liebte und achtete Ein bißchen
leicht war er ja auch aber das gehörte eben zum Handwerk

Du die Lora war geſtern verdammt ungnädig daß Du
nicht kamſt begann er nachdem ſie einige triviale Bemerkungen
über das Wetter gewechſelt hatten halt Dich dazu bei ihr
ſonſt ſchnappt ſie Dir der lange GardeArtilleriſt aus Spandau
fort

Mag er doch Nehm er ſie hin ſie ſei ſein meinen
Segen obendrein ich rei mir keine Haare darob aus mein
Jungchen meinte Willy eine Schachtel Zigaretten auf das
mauriſche Tiſchchen neben dem Dian ſetzend hier bediene
Dich Heinrich bringt uns gleich einen Benediktiner

Hans Günther hatte ſich mit dem Vorrecht des guten
Freundes auf die weißen Felle lang hingeſtreckt und hob nun
überraſcht den blonden Kopf

Schon wieder ausgebrannt Willy
das ging ja diesmal rapide

Der andere ſetzte ſich ans Fußende des Ruhebettes und
ſchlug nachläſſig die Beine übereinander Etwas wie Wider
willen breitete ſich über ſein mänuliches Geſicht
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Kr 302 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Dezember Sefte 3
für Giebichenſtein als das vorteilhaſtere erſcheme und mit Freuden begrüßt

ich tatächtich der Ausbau der Straßenbahn bis zum Waldkater
in rer Zeit nicht zu erwarten ſei daß ſich aber ſo kurzerdand nicht
entſcheiden laſſe ob bei Berückſichtigung der Intereſſen der Geiamtſtadt
man dem Vortragenden folgen ſolle oder nicht Bedenken errege
vor allem der Fahrpreis von 20 Pfg für die Strecke Halle Waldkater
Auf alle Fälle ſolle ſich der Verein durch Abſtimmung im gegenwärtigen
Stadium der Angelegenheit nicht binden Dieſen Erwägangen folgend
fand ein Antxag das Projekt Becker Endemann als das am meiſten
zu empfehlende zu erklären nur bedingungsweiſe Zuſtimmung Des
weiteren wurde mit lebhaftem Bedauerr vernommen daß der derzeit
von der Stadtbehörde beſchioſſene Ankauf der domänenfiskaliſchen Grund
ſiücke in der Hauptſache als geſcheitert angeſehen werden müſſe
wenigſtens liege die Ge ahr nabe daß Burgruine und Ge9öft mit Ausnahme
eines Teiles vom Amtségarten in Privaibhände übergehe Das ſei für
Giebichenſtein wie für Halle ſehr zu behagen und es würde nach Jahr
zehnten vorausſichtlich noch mehr als jetzt der Stadt ein Vorwurf daraus
gemacht werden wenn nicht alles geſcheben ſei was zur Erlan ung des

aiten hiſtoriſchen Wahrzeichens in ſtädtiſcwen Beſitz geran werden konnte
A 4 einzig vielleicht no h wakame Abweyr gegen den Verkauf an Herrn
General v Bagenski wurde empfohlen durch einen Jnitiativantrag jeitens
der Stadiverordneten in der nächſen Stadtverordnetenſißung am S Januar
die ſtädtiſchen Kollegien und im Anſchuß daran die Bürgerſchaſt von

Holle einem Jmmediatgeſuh an den König zu veranlaſſen Wennuntere rabecann gemernſam mit der Bürger chaſt vorjtellig werde

darn wäre ein Erfolg ſicher auch jetzt noch micht ausègejchopen
Form und Beſchaffenheit der Briefſendungen Beim Heran

nahen des Neujayrebriepoe re rs ſcheint es angevracht bezüglich der Formund Bejſchaffenhe t der Briejjendungen einige regung zu geben deren

Befoigung keine beſondere Müre verurſacht der Poſt aber den Dienn
wejen lich erleichtet Man ver vende möglichſt Briefum ſchläge von ge
wöhnlicher mittlerer Größe die viereckig nicht rund oder oval ſind und
ſich mjolgedeſſen auf der Poſt bequem aufſſtellen abſtempein jordieren und
verpacken laſſen Brieſe eineren Formats ſind in ſleter Gefahr ſich in
Druchachenjendungen zu verſchieben und dadurch in Veriuſt zu geraten

e lieiner außerdem das Fo mat iſt deſto undegticher wird die Adreſſe
ie Freimarken Uebe man ſtets in die obere rechte Ecke der Auf

ſchriftsſeite Damt der Beſtimmungspoſtort der für den Po t
beamten bei der Abſendutg zunächſt allein wichtig iſt leicht in die Augen
fällt ſchreibe man im ſteis unten rechts nieder und unterß reiche ihn
Gibt es mit dem Beſtimmungsorte gleich oder ähnlich lautende
Poſtorte oder gehört der Poſort zu den weniger bekannien ſo iſt eine

ſätzliche Bezeichnung beizu ügen und zwar iu lichſt die amtlich feſt jeſetzte
ie ſich in der Regel im Aufgabeſtempel befindet al z B Naumb r
Saale Um die Beſtellung der Sendungen zu erleichtern muß unter
der Ortsangabe die Wohnung des Empfängers niedergeſchrieben werden
Bei den nach Berlin ger ſchieten Sendungen iſt auße dem noch hinter der
Ortebezeihnung Berlin der Po tberirt NO uſw zu vermerken
Enduch empfiehlt es ſich auf der Räckjeite der Brieſſendungen regelmäßig
den Abſender mit genauer Wohnungsangabe niederzuſchreiben

Renujahrs Poſtverkehr Zur ſchnelleren Bewältigung des Neu
re Biteiverkehrs werden bei den bedeutenderen Poſtämtern des Ober

dinettionsbezitts Halle d i des Regierungsbezuks Merſeburg die
am 31 Dezember und 1 Januar eingehenden gewöhnlichen Brieſe und
Poſtkarten ausnahmsweiſe nicht mit dem Ankunſtsſtempel bedruckt werden
Da an den bezeichneten Tagen erſahrungsmätzig ein ſehr ſtarker Verkehr
an den Poſt chaltern herrſcht empfiehlt es ſich den Bedarf an Poſtwert
zeichen für Neujahrsiendungen ſpäteſtens am 29 Dezember zu decken

Weiteres Lotales ſtehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Chemnitz 23 Dezember Wolffs Bur Heute früh wurde hinter

der Fabril von Schimmel auf dem Gelände des Bahnumbaues der Aue

Adorfer Luie der zwanzigjährige Arbeiter Lukasdik aus Böhmen
ermordet aufgefünden Die Hacke mit der die Tat begangen worden iſt
ſteckte noch im Schädel Lukasdik war beim Bahnbau beſchäftigt und
hatte geſtern Feierabend genommen um heute früh in ſeine Heimat zurück
zureiſen Der Täter iſt noch nicht ermittelt

Lübeck 23 Dezember Meldung des B Der Dampfer
Deutſchland der von Riga kommend im hieſigen Hafen eintra war

mit ruſſiſchen Flüchtlingen überfüllt Viele von ihnen waren
Gutsbeſitzer aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen deren zum Teil nur recht
geringes Gepäck das einzige darſtellte was ſie bei ihrer ſchnellen Flucht
hatten retten können Alle bekundeten daß die Zuſtände in den baltiſchen

Provinzen jeder Beſchreibung ſpotteten die Regierung ſei voll

ſtändig machtlos Wahrſcheinlich ſei zurzeit ken einziger Gursdeſitzer mehr auf

ſeiner Beſitzung zu finden Diejenigen welche nicht rechtzeitig nach den
Städten fliehen konnten werden wahrſcheinlich der Wut der Bauern zum

Opfer gefallen ſein Alle ausländiſchen Dampfer ſeien von Flüchtlingen
überfüllt und trotzdem harrten noch viele Hunderte von Menſchen auf
eine Gelegenheit zur Flucht Gerade am Tage der Abfahrt des Dam
pfers Deutſchland von Riga am 19 ds ſollte dort eine große Hetze
beginnen Wie ſich die Streikenden Waffen verſchafften darüber erzählte
ein ruſſiſcher Auswanderer Als der Generalſtreik proklamiert
worden war ſtrömten die Arbeiter einer Stahlfabrik plötzlich
wieder in die Fabrik zurück und verarbeiteten faſt alle
erreichbaren und geeigneten Stahlvorräte zu Schwertern Dolchen langen
Meſſern uſw und mit dieſen Waffen in der Hand trat man dann den
Sicherheitsmannſchaften entgegen Derſelbe Mann behauptete auch daß
in Riga in den letzten Tagen zahlreiche Mordtaten an gutfitunierten
Bürgern verübt worden ſeien Dasſelbe wird auch aus Libau gemeldet
Der Dampfer fährt möghichſt ſofort wieder nach Riga zurück um von dort
weitere Paſſagiere zu holen Die Revolutionäre machen kemen Unterſchied
zwiſchen Ruſſen und Deutichen

Karlsruhe 23 Dezember Meldung des B Eine
Berliner Zuſchrift der Süddeutſchen Reichskorreſpondenz erklärt Die An
regung den Sitz der Marokko Konferenz nach Madrid zu verlegen
hat erfreulicherweiſe zwiſchen Deutſchland und Frankreich zu neuen
Schwierigkeiten nicht geführt Jn der am 28 September d J umer
zeichneten Uebereinkunft war Algeciras als Konferenzort vornenmlich des

halb in Ausſicht genommen worden weil durch Abhaltung der Beratungen

an einem von Tanger möglichſt wenig entfernten Ort den Ver
tretern Marokkos die Berteiligung erleichtert werden ſollte Jm
übrigen behandelt man in Berlin und Paris die Wahl des
Konſerenzortes ohne politiſche Hintergedanken als eine Frage der Zweck
mäßigkeit Die Entſcheidung wird wohl erſt nach dem Weihnachtsfeſt
jallen nicht ohne daß vorher die ſcheriſiſche Regiernng Gelegenheit erhalten
hat ihre Anſicht zu äußern Erne ſo zahlreiche Vertretung wie ſie jetzt
von einzelnen Ländern angemeldet worden iſt konnte nicht vorausgeſehen
werden

Rom 23 Dezember Meldung des B Der Papſt
empfing geſtern in Prwataudienz den Cavaliere Annifer den Ver
treter des Nord deutſchen Lloyds in Bremen dem er ſeinen wärmſten

Dank für die Fürſorge ausſprach welche der Lloyd ſtets den Prä
laten und Miſſionaren angedeihen laſſe Pius X intereſſierte ſich aufs
lebhafteſte für ſämtuche Dienſtzweige des Loyds hauptſächlich für die
große nordatlantiſche Linie und jpräch ſich in der Unterredung in herz
licher Weiſe über Deutſchland aus

Marfſeille 23 Dezember Wolff s Bur Geſtern abend griffen
zehn mit Revolvern bewaffnete Perſonen mitten in der Stadt einen
Poſtwagen an töteten den Kutſcher und entflohen mit dem
Wagen der 25 Säcke Briefſachen enthielt Der Kondukteur wurde
ſchwer verletzt Der Umſang des Diebſtahls iſt noch unbekannt

Reval 23 Dezember Wolff s Bur Alle Fabriken und
Werkſtätten feiern Einige Gemeinden des Bezirks ſetzen die Be
ſchlüſſe des Dorpater Kongreſſes in Kraft ernennen neue Bürger
meiſter erkennen weder die Polizeigewalt noch die Kommiſſare an und
verweigern die Pachtzahlungen Einige Agitatoren ſind verhaftet
worden Bei der Station Taps wurde ein mit Waffen für die Land
gendarmen beladener Eifenbahwagen angegriffen Soldaten ſchlugen
den Angriff zurück Einer der Angreifer wurde getötet Die Eiſen
bahner haben geſtern beſchloſſen den Zugverkehr einzuſtellen

Petersburg 23 Dezember Pet Telegr Ag Geſtern waren
82000 Arbeiter die den Fabrikinipektionen unterſtehen im Aus ſtande
Dies ſind zwei Drittel der Arbeiter dieſer Kategorie Ein Regierungs
kommuniquö fordert die Bevölkerung auf ſich durch die Ankündigung
eines allgemeinen Ausſtandes nicht außer Faſſung bringen zu laſſen Alle
Vorſichtsmaßregeln ſeien getroffen um ernſten Unruhen vorzubeugen etwa

entſtehende würden im Keime erſtickt werden

Petersburg 23 Dezember Meldung des B L Der
hieſige Generalſtreik in total mißlungen Jn verſchiedenen Fabriken
winde geſtern die Arbeit wieder aufgenommen Heute beginnen die Putilow

werke wieder zu arbeiten Eiſenbahnen Poſt und Telegraph
funktionieren ununterbrochen ebenſo ſeit heute die Eleltrizitätswerke Die

revolutionäre Partei hat ihr Spiel verloren Große Ver

trauen zu ihrer Macht iſt arg erſchüttert unter ihren Anhängern
Moskan 23 Dezember Wolff s Bur Geſtern abend ſchoſſen

Dragoner auf die Arbeiterwehr Acht Arbeiter und zwei Dragoner
wurden verhaftet Bald darauf errichteten die Arbeiter Drahthinderniſſe
Um 11 Uhr ſtürmten die Truppen eine Barrikade wobei 11 Arbeiter
verwundet wurden

Moskan 23 Dezember Meldung des B Geſtern ver
fügte der Arbeiterdepurertenrat in welchem 134 Betriebe mit 100,000
Arbeitern durch 204 Deputterte vertreten ſind ſämtliche Bäckereien
wegen Verteuerung des Brotes für drei Tage zu ſchließen Berm
gewaitiamen Schließen kam es zu Zuſammenſtößen mit der Polizei
Für die öffentliche Sicherheit ſorgten die Arbeiter ſelbſt welche nachts be
waffnet gruppenweiſe die Straßen durchziehen Trotzdem wurden ſtellen
weiſe Magazine vom Pöbel gepiündert

Lonudon 23 Dezember Laff Bur Der Zar erhielt wie
der Petersburger Korreſpondent des Daily Expreß von emem
gut unterrichteien Führer der revolutionäten Partei exſjährt von
den Revokutionären die Mitteilung ihre Geduld
ſei erſchöpft Er habe aufgehört der Herrſcher Rußlands
zu ſein ausgenommen dem Namen nach Sie wümſchten daß er
mit der kaiſerlichen Famtlie ſofort Rußland verlafſſe Sie möchten
weder ihm noch einem Mitghed ſeiner Familie ein Leid zufügen könnten
aber in der gegenwärtigen hitiſchen Zeit ſür nichts einſtegen Die
Meldung erfolgte auf drei verſchiedenen Wegen damit ſie auch be
ſtimmt an den Zaren gelange

Wafhington 3 Dezember Wolffs Bur Aus Peking ſind
dem Staatsdepartement Einzelheiten über den eben abzeſchloſſenen chine
nſch japaniſchen Vertrag mitgeteilt worden Danach willigt China
in die Verpachtung der Liaotung Halbinſel an Japan und geſteht
Japan die Kontrolle der Eiſenbahn auf der Halbinſel bis Tſchangtſchun
zu welcher Ort wahrſcheinlich den Scheidepunkt zwiſchen dem japaniſchen
und dem ruſſiſchen Kontrollbereich bilden wird Ferner gewährt die chineſiſche

Regierung der japaniſchen das Recht eine Bahnlinte von Antung am
Jalu bis Mukden zu bauen was wahrſcheinlich längs der alten Heer
ſtraße der Karawanenſtraße geſchehen wird Dabei iſt vorgeſehen daß
China nach Ablauf einer gewiſſen Friſt die Bahn zurückkaufen kann
China erklärt ſich bereit dem Handel der Welt ſechzehn der haupt
jächlichſten Häfen und Städte in der Mandſchurei zu öffnen unter
jepßteren iſt auch Charbin

Tokio 23 Dezember Laff Bur Unter dem Verdacht ein

wurde dem Daily Telegraph zufolge am Mittwoch ein ehemaliger
Soldat namens Higuraſchi verhaftet Man fand bet ihm ein Meſſer
und in einem Tagebuch eine Eintragung des Jnhalts daß er Katſura
umbringen wolle Higuraſcht erklärte im Vertör er betrachte Katſura
als verantwortlich für den ruſſiſch japaniſchen Frteden der Japan
auf 1000 Jahre hinaus mit Schande bedeckt

Kirchliche Nachrichten
St Ulrich Die liturgiſche Feſtfeier am heiligen Abend in der St Ulrichs
kirche findet an Stelle des Abendgottesdienſtes bereits um 4 Uor ſtatz Die
Liedertexte werden an den Kuchtüren unentgeltlich zu haden ſein

Wafſſerſtäude Am 22 Dezember Weißenfels Oberpegel 2,52
Unterpegel 0,66 23 Dezember Halle unterhalb 2,00 Trotha 2,32
22 Dezember Bernburg 1,50 Calbe Unterpegel 22 Oberpegel 1,66
Dresden 1,14 Magdeburg 1,81

e et

Dienstag D
deginnt die

Einlöseung
der

Kalender

Dienstag dem 26 Dezember beginnt der
S Reske Werkaut in Kleiderstoffen und Baumwoll Waren
welche ſich infolge des Weihnachts Verkehrs angeſammelt haben

D Preiſe ſind ganz bedentend zum Teil bis um die Hälfte ermäßigt a
Auf Extra Tiſchen im Parterre ausgelegt

Unſer diesjähriger

Inventur Räumungs Verkauf
beginnt VIättwoch den 3 Januar 1906

Hamburger

Engros
Lager

Leopold Nussbaum
Gr Ulrichstr 60/61

G m b II
Fernruf 378

Bartüssorstr 3/5

wirrung und unbeſchreibliche Wut herrſcht in ihrem Lager Das Ver
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Wünn W eoilinachts Amgebot

Balilshawls
BPallshaw n aparion Sei doneirolton

Ala wlS mogernen Deine 1 ung I
hallshawls Zerae mit Chentne 2
Ballshawly Seide hocheolegante Farbenstellungen 4

Ballshawls Seide mit Spitze feinste un G

Handschuhe
J Damen Ilandschuhbe rungen 18

Damew Jlandschuhe t tätenDameu landsehuhe e r
Damen llandschuhe riner 125 90 55
Damen Handschuhe 9 e weder h g PF

90 und 50 P

s 28

Damen Abenſnntel e l2

e on nKonfektion
extra lang englischerDamen Paletots

extra lang prima englDamen Paletots eels
Damen Palstot See
Damen Paletots n n 20

Seiden Plüsch 00
krüher 36 00 jetzt

nende der oDamen 9 8 Ia Astrachan extra lang
e 70 träher 16 50 jetzt

Neuheit der Saison 20Damen 04 88 Ia Astrachan extra lang m
5 Steppfutter früh 29 560 jetzt

aus bestenDamen e uangewebtoem Futter Paletottorm früher 16 50 jetzt
ans extra

mit t Futter Palototforw früh 25 00 u

Neuheiten in Plastrons

x

e

Damen Kopfshawls peren aparien sereiter Er
Damen KopfshawlS eaerne Deeins
Damen Kopfshawls n chentne Sreiten r

Damen Koplshawl an denten setaenetreuen T

Damen Kopfshawls meenaparte denres 875 vis 29

Krawatten
90 75 50 25 P

25 90 75 35 Pf 8

50 25 90 35 P

Neuheiten in Selbsthindern e 100 50 29 r
Neuheiten in Kragenschonern 125 75 359

Neuheiten in Diplomaten
Neuheiten in Regattes

Kosenträger Ferren Westen ſerren Muſe Cachenez
Hlerren Hosenträger 20
Ilerren Mosenträger a 4260

erren Hovsenträger 355 160

Knaben Ilosenträger z 15

Merren Westen 300 v 2
Herren Westen wen 00 bis
Herren Westen le 490 die

Herren Westen 3

Herren Hüte Ferne a vie Iſerren Hüte n 25 erren achenen er 40
llerren Ilüte e 225 b I
Ilerren Hüto e h h n 2

Herren Cacheneg re 30

Herren Cachenez i e 60
Herren Cachenen v I

e bDamenhemden wit Spltne vo unten 90 Sept

Damenhbem le i eotielt ba Hedeeeehin 95
Damen hemde n e ang lgestickter Passe u an W

Damenh m nit Handlanguette e
Dame be I len Achselschluss elegante Austührung o

Schürzen
Tändelse hürzen aus gestreifttem Etamine 20

J Tändelschürzen a veinn Zepbyr m stiererei Sp
J Tändelschürzen en ſnnt i sie in

Hangschürzen ainedam mit witzem on 28 r

lansgchürzen Oretonns mit Frage i r

Pofz Bollier
Peſz waren

b S8chweifen
00 75 bis

Feſt Stola

I Mutria bis 250 em lang mit 50olz Stola Sohwetlen 6
37 50 25 00 17 50 bis

Xerz Murmel bis 250 em lang 50 JPolz Stola mit 4 Sehweiten 4
27 50 17 50 13 50 bis

p F Mufflon weiss braun und grau 90b z tola dis 250 em lang 6
16 50 13 50 1100 00 bis

Tibot wois ss and sehwars 25n n r2800 18 06 50 bis

schwarz mit Kopf und e
8chweifen Pf

57 schwarz Lantn 165 em lang 255 z mit 4 h weifen
ſchwarz Canin 210 em lang 25r g mit 4 Schweifen
Soal Canin bis 200 em lang o

Herren Wäsche
Herren VServiteurg re täte u I re
Herren Oberhemden a00 380 22
Herreu kragen re Formen 5 25 u I rr
IHlerren Manschetten h vo 85 u 20
Herren Garnituren bunt Serviteur u Manseh 58

25 75 u Pt

Normal Wäsche
50 00 75 Pt
00 75 60 P

50 75 60 Pt
25 00 75 38 pt

225 75

Herren ormal Hemden
Herren Aormal Jacken
Herren ormal Beinkleider
Damen ormal Jacken
Damen Mormal Beinkleider

Kandtaschen Jompadours
landtase ne e
Handtaschen er les Bee
Handtaschen s Nein u S
Handtase hen Roedapart dis

Pompadours gen a 35
Pompadourg rgbäh 95
Pompadours e n 2
Pompadourg eehapart e vie J

Weiss waren Damen Gürtel
Jabots

Garnierung

Chifton mit Spitzen garniert 95
ptf95 75t e 2 4 Damen Gürteleeeetuese 0 e

ei en niſton in allen rStolas aus Seiden Japon v tarie G

Damen Gürtel kg r 20

Damen Gürtel n 75
Damen Gürtel See 2 e 25

Korsetts
Korvetts kräftigem Köperstoft 58 P
Korve I aus Drell mit Languette 25 v 85 F

a Korvetts Frackfacon Prima Qual r
Korsetts Prima Satin feinste Ausführung 275
Korvetts Prima Satin hochelegant

Damen Regenschirme Se ung Gritt verniexeit

Damen Regenschirme ierrerte 1etrte Nennen 650 dis

Damen Regenschirme er Ferne
Herren Regenschirme u eturerit Gieris
Ilerren Regenschirme e er

Regenschirme

a 2
400

50 75

Strümpfe
Damen Strümpfe ar 25 u 25 r

III
Damen Strümple rungen 110 75 u 45
Herren Socken solide Qualitäten 40 30 u 15 pt

Herren Socken wene rin wo n 75 r

sämtiehe Garnierte Bamensffüütee abermals bedeutend zuruekgesetzt

Sommtages bis abends 7 Uhr geöfifnet
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